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Angemeldete Fremde. 

Ungekommen vom 19ten bis 20. März 1827. 4 2 

Hr. Schauspieler Stölzel von Königsberg, Hr. Gutsbefiger v. Del von Sa: 
leske, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Kanzow von Stettin, log. im Hotel 
de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Zelewski von Bonczek, log. im Hotel de Thorn. 
Hr. Lieut. v. Kizewsky von Okuniewa, log. im Hotel d' Oliva. b 8 
= Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Szameitke und Wiſotzky nach 

emel. 5 ; 


Aufruf zur Wobhltbätigkeit. . 
In den Tagen des 10ten und IIten d. M. hat die Meichfel die Dämme dei 
Graudenz durchbrochen und Meilenweit die dortige Niederung auf das ſchrecklichſte 
und grauſenhafteſte verwuͤſtet und zerſtoͤrt. Viele Menſchen find umgekommen. Un⸗ 
zaͤhlige haben all das Ihrige verloren und irren als Bettler umher. Eine ſchleu⸗ 
nige Hülfe thut im hoͤchſten Grade noth. 5 . a 
Die Königl. Provinzial⸗Steuer⸗ und Salz⸗Kaſſe, Langgarten im Regierungs⸗ 
Gebäude, unten im Thorwege links, iſt bereit Geldbeiträge, wie klein fie auch ſeyn 
mögen, zu ſammeln und koſtenfrei nach Graudenz zur Dispofition des Koͤnigl. Land: 
raths⸗Amts und des dortigen Magißrats zu uͤberſenden. N 


Die Gaben und ihre Ablieferung an die Behoͤrden werden Öffentlich bekannt 
gemacht werden. 5 eee e 

f Danzig, den 20. Maͤrz 1827. a f 
nn Er er 


B. e t a n n f m a chu ne Mes: 
Wir haben den Preis des auf dem Holzhofe in Prauſt befindlichen ‚altern 
klefern Scheitholzes auf 2 Nthl. pro Klafter incl. Pflanzgeld herabgeſetzt und den 
en Schleufenmeifter Teumann den Verkauf zu dieſem Preiſe aus 75 Hand 
agen. 8 ö 
Danzig, den 8. mi 1827. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 8 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Lorſten. 
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Zur Verſammlung der Friedens⸗Geſellſchaft am Donnerſtage den 22. Maͤrz 
ladet die verehrlichen Mitglieder ganz ergebenſt ein. Der engere Ausſchuß. 


Es ſoll nunmehr allen Glaͤubigern der Hospitäler St. Eliſabeth und St. 
Spiritus, welchen, nachdem im Concurs⸗Verfahren über deren Vermoͤgen erganges 
3 gegenwaͤrtig eine Befriedigung zu fordern zuſteht, Zahlung geleiſtet 
werden. 5 N K 

Wir haben ſie nach der Verſchiedenheit der Forderungen in zwei Klaſſen, naͤm⸗ 
lich derjenigen, welche 20, und ſolcher welche 25 proCent ihres Geſammtanſpruchs 
judicatmäßig erhalten ſollen, getheilt und fuͤr erſtere ; 

den 26ſten und 27ſten dieſes Monats, 
fuͤr letztere aber 
den 6ten und 7. April © . 
zur Auszahlung beſtimmt. Es wird jeder hiernach Berechtigte aufgefordert ſich an 
einem der fuͤr die ihn treffende Abtheilung beſtimmten Tage, auf unſerer dazu ins 
ſtruirten Haupt⸗Kaſſe einzufinden, ſich als der Berechtigte gehoͤrig auszuweiſen, und 
gegen Ausſtellung der erforderlichen Quittung Zahlung zu erwarten. — 

Sollte irgend Jemand in der unſerer Haupt⸗Kaſſe zugefertigten Nachweiſung 
ſich nicht aufgefuͤhrt finden, fo kann derſelde entweder ſchriftlich feine Antraͤge ma⸗ 
chen, oder ſich auf unſerm Secretariate zur Vernehmung ad Protocollum melden. 

Zugleich machen wir bekannt, daß wegen der Leibrenten⸗Empfaͤnger in kurzer 
Zeit die nöthige Mittheilung erfolgen fol, in dem fie in dieſer Aufforderung nicht 

mitbegriffen ſind. . 1211 n 
Danzig, den 14. Maͤrz 1827. | ’ 
Bönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


\ 
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A vertissements. 
Nachſtehende bei Heubude belegene Forſtparzellen 
1) Zwei Morgen culm. bei der Wohnung des Unterfoͤrſters Deſchner, 
2) Sechszehn HMRuthen culm. an dem Heideſtuͤck des Schulzen Conrath /, 
3) 8 OMuthen culm. an der Grenze von Heubude und Krakau, bei der Woh⸗ 
nung des Jacob Braͤmer belegen, Re 
ſollen gegen ein Einkaufsgeld und jährlichen Canon zu emphztevtiſchen Rechten aus⸗ 
gegeben werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf f 
8 Dienſcag den 27. März e. um 10 Uhr Vormittags / 
in dem Schulzen⸗Amte zu Heubude vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickh⸗ 
mann angeſetzt, welches hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 3. März 1827. N. oi e a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 


> Das in Letzkauerweide belegene unter dem Namen „Rodelande bekannte 
Landſtuͤck, welches 24 Morgen 54 QRuthen culm. ‚enthält, und jetzt an Peter 


— — ; 
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Lucht verpachtet iſt, foll vom 1. Mai d. J. ab, zur einjaͤhrigen Benutzung in Zeit⸗ 
pacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
Mittwoch den 28. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Hakenbude zu Schoͤnbaum vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius weickh⸗ 
mann angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. N 
Danzig, den 5. Maͤrz 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


8 Von dem Kämmerei ⸗Lande auf Letzkauerweide follen zwei Bauſtellen, die 
eine enthaltend 8 —Muthen cullmiſch zu der ſich die Wittwe A. M. Raufch, die 
andere enthaltend J Morgen cullm. zu der ſich J. C. Schoͤl gemeldet hat, in Erb⸗ 
pacht gegen Einkauf und jahrlichen Canon ausgegeben werden. Hiezu ſteht ein 
Licitations⸗Termin auf ö 

Mittwoch den 28. Maͤrz um 9 Uhr Vormittags 

in der Hakenbude zu Schoͤnbaum vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius weickh⸗ 

mann an, zu welchem Erbpachtsluſtige eingeladen werden. 2 
Danzig, den 5. Maͤrz 1827. f 
Oberbuͤrgermelſter ; Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das ehemalige Wieſeckeſche der Stadt⸗Kaͤmmerei adjudieirte am Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben sub Servis⸗No. 1317. belegene, in einem wuͤſten Bauplatz beſtehende 
Grundſtuck ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung in Erbpacht überlaffen 
werden. Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf . 

Mittwoch den 28. Maͤrz Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Caleulatur-Aſſiſtenten Hrn. 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1827. 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Ratb. 


Es ſoll der hinter dem Ankerſchmiede-Thurm belegene Hofplatz, worauf 
ehemals die Gefangenwaͤrter-Wohnung geſtanden hat, auf 6 Jahre von Michaeli 
— in Miethe ausgethan werden. Miethsluſtige haben ſich im Lieitations⸗ 

ermin 8 5 
f Mittwoch den 2. April c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingungen find bei dem Herrn Calculator 
Bauer einzuſehen. 
Danzig, den 6. März 1827. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


‘ 


Gelder die zu verleiben find 
1000 Rihl. find auf ein ländliches, gleichviel ob in der hieſigen oder in ei⸗ 
1 


=“ 133 2 5 1 3 i a. 
ner Asia Gerichtsbarkeit gelegenes, „jedoch mit einem qngemefienen Hufenſchlag 
verſehenes Grundſtuͤck zur erſten Hypothek und 6 pro Cent Zinſen zu haben. Näs 
heres in meinem Bureau. Voigt, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 


f Ein Capital von nicht unter 400 Nthl. aber auch nicht uͤber 600 Rthl. ſoll 
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort ausgeliehen en e Braneaalt 
No. 883. 

; 2 5 5 

Y Gunze, bob; und dierlel 7 cs 125 S ziehen Lotter deren. Ziehung a am 
31. Maͤrz c. anfängt, find Hoch i in weinen ee Heil. Geiſtgaſſe No. f 
994. ‚u haben. Reinhardt. f 
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Ein geſitteter junger Mensch 920 11 05 edge den lde € 
tern kann zur . der * Waen Hanblüng ſogleich eintreten Langgaſſe 
No. 379. 1 


Eine Erzieherin, poche zum Monat April außer Condition tritt, wuͤnſcht 
wieder auf ähnliche Art placirt zu werden. Selbige beſitzt auch die erforderlichen 
Kengtniſſe zur Fuͤhrung einer Wirthſchaft, der fit zum Theil auch immer mit vor⸗ 13 
geſtanden hat, Hierauf Reſlektirende belieben ihre Erklärungen gefälligst unter der 
Adreſſe E. O. im Intelligenz⸗Comptoir abzugeben. 

7 ⁵ĩV2³v 

Mit Erlaubniß Es. Hochedlen Raths find wir Willens eine Lehr-Anſtalt 9 

fuͤr Maͤdchen zu errichten, fo wie auch für Knaben unter dem ſchulfaͤhigen Al⸗ 
ter, worin auſſer allen jetzt uͤblichen weiblichen Handarbeiten auch Untereict g 
in den Schulwiſſenſchaften privatim ertheilt werden wird. Das Nähere hier: 6 
9 uͤber in unſerer Behauſung St. Barbara Kirchhof No. 88. 8 
3 Pan den 15. März 1827. 1 und Frau. 6 
S 2 4 


— a ein Paar dauere Rappltre Billig Birfoufen! mil, webe ſi ch Sand⸗ 


grube No. 385. in den Mittagsſtunden. 


Fuͤr eine kinderloſe Familie wird zu Oſtern eine kleine anſoͤndige Wohnung 
von 1 bis 2 Stuben mit Kuͤche geſucht in oder in der Naͤhe von der Wollweber⸗ 
gaſſe. Zu erfragen in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 870. 0 


Das zu meinem Nachtheil ausgeſprengte Geruͤcht, als koͤnne ich mein Ver⸗ 
ſprechen in Hinſicht des guten Bleichens auf meinem Bleichplatze nicht erfüllen, in⸗ 
dem dahin fortwährend Unreinlichkeiten von der Chauffee fließen ſollen, giebt mir 


Veranlaſſung Einem hohen Adel und werthgeſchaͤtzten Publiko nochmals anzuzeigen, 


daß von meiner Seite nunmehr die zweckmaͤßigſten Vorkehrungen zur Abhaltung 
aller Unreinlichkeiten getroffen ſind, und Aa ich dadurch in den Stand geſezt! wor⸗ 


DT 
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den bin, allen und jeden Aufträgen in Betreff des Bleichens auf das beſte und voll⸗ 
ftändigfte zu genuͤgen. Ich bitte daher mir wieder ihr geneigtes Wohlwollen zu 
ſchenken und mich mit recht vielen Auftragen zu beehren, die ich auf das promp⸗ 
teſte und billigſte auszufuͤhren verſpreche Samuel Welter, RER, 
Bleicher in Ohra neben der Kirche im bunten Bock, 


Durch Bereiſung der bedeutendſten Hauptſtaͤdte Europens 


darauf aufmerkſam gemacht, habe ich Unterzeichneter für Danzig das Etabliſſement eines 


Sarg Magazins 


übernommen. Daſſelbe liefert Saͤrge von jeder Feinheit und zu allen Preiſen, die 
in ſofern aufs billigſte berechnet werden, da meine Holz⸗Einkaͤufe in ganz großen 
Parthieen, wobei man bedeutenden Nutzen hat, geſchehen; ferner alle Gattungen 
Sarg⸗Verzierungen und Beſchlaͤge (die jedoch erſt, da ich ſie in Berlin eingekauft 
habe, in einigen Tagen eintreffen) nach dem neueſten Geſchmack und vorzugsweiſe 
billig, d. h. in gar keinem Vergleich mit den ſo lange hier gemachten zu ſtellen. 
Um nun die Leitung dieſes Geſchaͤfts für das reſp. Publikum gemeinnützig zu 
machen, iſt es noch noͤthig anzuführen, daß ein Sarg, der zum Vorrath und nicht 
auf Beſtellung gearbeitet, immer dauerhafter gemacht werden muß, weil dieſer gleich 
verbraucht, von jenem man es noch nicht wiſſen kann, wenn er abgeſetzt wird; mit; 
hin muͤſſen meine Saͤrge ſchon fg gearbeitet werden, daß fie ſich conſerbiren, und 
da dieſes Geſchaͤft unter Leitung eines ganz vorzuͤglichen Werkfuͤhrers geſchieht, ſo 


konnen und müffen meine Sarge, da ſich meine Arbeiter immer nur damit beichäfr 


tigen, ganz vorzüglich. ausfallen; ferner wird einem jeden, der bei mir einen Sarg 
kauft, in ſofern er innerhalb der Ringmauern Danzigs wohnt, der Sarg franko, 
zugeſchickt, indem meine Leute den ſtrengſten Befehl haben, von Niemand unter kei⸗ 
nerlei Vorwand ein Trinkgeld zu erbitten; ſollten indeß wider alles Vermuthen mei⸗ 
ne Leute ungehorſam gegen meinen Befehl Trinkgeld verlangen, ſo wuͤrde ich mich 
ſehr verbunden fuͤhlen, wenn mir dieſes mitgetheilt werden möchte, um dieſen Un⸗ 
gehorſam durch ſofortige Entlaſſung des Meuſchen, der ſich denſelben hat zu Schul⸗ 
den kommen laſſen, zu beſtrafen! — | . 8 
Schluͤßlich habe ich nun die Ehre ganz ergebenſt zu bitten, bei eintretenden 
Sterbefallen ſich meines Sarg⸗Magazins zu bedienen, da niemand von mir ſchon 
jetzt und ſpaͤter um ſo weniger unbefriedigt fortgehen darf. 8 

Der Eingang zum Magazin iſt in meiner Galanterie-Waaren⸗ Handlung Zten 
Damnr No. o peter F. SE. Dentler jun. 

a b kleiner grauer Hund, welcher auf den Namen Boſton hört, hat ſich 
— u” denſelben Fiſcherthoe No. 138. abliefert, erhält eine N 
8 i m 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 

. a Mehrenthin. 2) Pickert a Magdeburg. 3) Rienſpieß a Gr. Zopp⸗ 
now. 4) Warneck 4. Berlin. ) » 8 ji 8 7 N inieh a“ 
Roͤnigl. Preuß, Ober⸗Poſt Amt. 


* 
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Yermietbungem- 5 
Hundegaſſe No. 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Bes 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall für vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere: dafelbft in 
den Mittags ſtunden von 2 bis 3 Uhr. 

Ein in Hochſtrieß gelegenes Gartenhaus nebſt Garten iſt ganz oder auch 
theilweiſe billig zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man Langgaſſe No. 379. 

Pfefferſtadt No. 230. iſt eine geraͤumige Unterſtube mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen. f 5 a 

In dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 1995. ſteht ein dekorirter Oberſaal 
nebſt zu verſchließenden Kammern an einen einzelnen Herrn vom Civilſtande, jetzt 
gleich oder von rechter Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Auskunft daſelbſt. 

In dem neu erbauten Hauſe Altſtaͤdtſchen Graben No. 1302. iſt ein Sale! 
nebſt 2 Stuben und ein Pferdeſtall und Wagengelaß gleich oder zur rechten Zeit 
zu vermiethen. 5 

Das Holzfeld am Nehrungſchen Wege (beim Kneiphoff) iſt von Oſtern d. 
J. ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Die Bedingungen ſind Langgaſſe 
No. 396. zu erfahren. 5 

5 In dem Hauſe Hundegaſſe No. 240. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 
Piecen, Boden, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Stallung auf 4 Pferde nebſt 
Wagenremiſe zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 5 

4 Neugarten No. 506. iſt ein Logis von zwei bis drei Zimmer nebft Gar⸗ 
ten zu vermiethen. 3 8 2 

Das Haus Hundegaſſe No. 299. iſt zu rechter Zeit zu vermiethen. 

Pfefferſtadt No. 237. ſind 2 moderne und geraͤumige Zimmer, neben dem 
vordern ein Kabinet, eigne Küche, Boden und Keller von nächfter umziehezeit zu 
vermiethen. Auch wird noch dabei ein Pferdeſtall und Wagengelaß dargeboten. 


Zwei ſchoͤn dekorirte große Stuben nebſt Kammern, Kuͤche, Boden, Keller 


4 


c. find im Ganzen oder auch theilweiſe an ruhige Bewohner zu vermiethen und 


Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen Poggenpfuhl No. 380. | 
Langgarten No. 213. 14. find gut eingerichtete Zimmer nebſt mehreren Be⸗ 
quemlichkeiten mit und ohne Meubeln ſogleich oder zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


: Brodbaͤnkengaſſe No. 674. ift eine bequeme Wohngelegenheit von 2 bis 3 
Zimmern, Küche, Speiſekammer und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Holzmarkt No. 86. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und den 
Iſten k. M. zu beziehen. 5 
In einer Hauptſtraße iſt ein gut in Stand geſetztes Haus mit 8 Stuben, 
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wovon 2 ohne Oefen, und allen Bequemlichkeiten verſehen, zu Oſtern d. J. zu ver⸗ 
miethen und in der Hundegaſſe No. 346. zu erfragen. 


Langenmarkt No. 433. iſt der Saal und 4 Hinterzimmer nebſt Böden, Kuͤ⸗ 


che und auch Stallung auf 2 bis 3 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Näheres 


in demſelben Hauſe. N 

N Breitegaſſe No. 1147. iſt ein Saal mit auch ohne Meubeln fuͤr Herren zu 
vermiethen, auch wenn es verlangt wird noch eine Stube parterre. Naͤheres Brei⸗ 
tegaſſe No. 1227. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Donnerſtag, den 29. Maͤrz um 9 Uhr Vormittags, werden 4 Hufen Acker 
und Wieſenland der früher Eggertſchen Höfe in Letzkau, beim dortigen Paͤchter 
Klatt an die Meiſtbietenden theilweiſe verpachtet werden. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Ein in Elbing in gutem Zuſtande befindlicher Bording, 45 Roggenlaſten 
groß, mit plattem Boden und Craweel gebaut, nebſt dazu gehoͤrigem Inventario, 
ſoll aus freier Hand billig verkauft werden. Das Nähere hierüber in Elbing bei 

dem Schiffszimmermeiſter Metzlaff. 
Von dem bekanntlich ſchöͤnen Holl. Kabliau find noch einige 4 Tonnen, 
auch einzelne Fiſche, Holl. beſte Voll⸗Heringe in rs und Stuͤckweiſe, ſo wie ſchoͤnes 
Kartoffelmehl und trockene Kirſchen neben allen ſonſtigen Materialwaaren billig zu 
haben am hohen Thor No. 28. bei Joh. Wilh. Oertell. 

Staͤrkſter Jamalca⸗Rum ift Anker⸗ auch Bouteillenweiſe zu haben, fo wie 

— * und Materialwaaren in beſter Guͤte und Billigkeit Langenmarkt 
o. 5 5 8 
Schöne engliſche Toilinet⸗Weſten hat fo eben erhalten 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

Auf die als ſehr gut bekannten Ziegel zu Chriſtinenhoff werden Beſtellun⸗ 
gen angenommen Fiſcherthor No. 133. 

Ausverkauf von Schuhen. 


Zu herabgeſetzten Preiſen bin ich Willens mein Lager von Schuhen aufzurͤͤu⸗ 


men, welches ich nicht verfehle Einem reſp. Publiko ergebenſt anzuzeigen. 
J. A. meyer Wwe, Heil. Geiſtgaſſe No. 777. 


— ———EU—— nenn 
Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. 

Nachdem über die Kaufgelder des in Weſtpreuſſen Neuſtaͤdter Landraths⸗ 

kreſes im Dorfe Rahmel, Intendantur⸗ Bezirks Bruck belegenen Kruggrundſtüͤcks 


—— 


45 
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der SinFöfchen Eheleute dato der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden ſo werden 


¼hiedurch alle unbekannte etwanige Glaͤubiger und Real⸗Praͤtendenten dffentlich vor⸗ 
0 5 e ng > L 


geladen, in dem auf TE 1 Zi 
& 1 den 25. Mprtk ar e a 
hieſelbſt angeſetzten Termin ihre Anſpruͤche an das Grundſtuck oder das Kaufgeld 
entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤige Bevollmaͤchtigte gebührend anzu⸗ 
melden und zu verificiven, widrigenfalls die gänzlich Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗ 
ben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 8 Hof 

Neuſtadt, den 19. Januar 1827. 53 

RAR Roͤnigl. Weſtpreuß. gandgericht Bruͤck. 


